
Ihre Spende hilft!  
www.vergessene-katastrophen.de

Hunger in Ostafrika. 
Millionen Menschen leiden.
Wir helfen, die Not zu überwinden.
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Südsudan: Mit 70 Euro 
können Sie zehn mangel-
ernährte Kinder vier Monate 
lang mit einer täglichen, 
nährstoffreichen Mahlzeit 
versorgen.

Kenia: Mit 72 Euro können 
sich zwei besonders 
bedürftige Familien zwei 
Monate lang mit dringend 
benötigten Nahrungsmit-
teln versorgen.

Äthiopien: Mit 66 Euro 
erhält eine sechsköpfige 
Familie aus Tigray Nah-
rungsmittel für 3 Monate. 
Dazu gehören 15 Kilo Mehl, 
3 Kilo Zucker, 2 Liter Öl und
5 Kilo Bohnen. 

Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit mit Ihrer Spende. 
Spendenkonto:
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank

Oder spenden Sie online:
www.diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden
Haben Sie Fragen? 
Telefon 030 65211 4722
service@diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden

Folgen Sie uns:  
   www.twitter.com/diakoniekh   
    www.facebook.com/diakonie.katastrophenhilfe

Ihre Spende rettet Leben.

Danke!

Flüchtlinge in Not. Wir bitten dringend um Ihre Hilfe!

Der langjährige Bürgerkrieg in Syrien und die gewaltsamen Vertreibungen im Irak durch die IS  
stoßen Millionen Menschen ins Elend einer waghalsigen Flucht ohne Perspektive: Sie suchen Schutz 
vor dem drohenden Tod und brutaler Gewalt und sie suchen Überlebens-Mittel, weil ihnen alles 
genommen wurde. Manche finden Aufnahme in den Nachbarländern wie Libanon, obwohl die 
Flüchtlinge dort aktuell schon nahezu 25 Prozent der Bevölkerung ausmachen. Manche sehen keinen 
Ausweg, als eine lange Odyssee unter oft dramatischen Umständen auf sich zu nehmen, um sich und 
ihre Kinder in Sicherheit zu bringen.  
Niemand ist vorbereitet auf diese Situation. In den Nachbarländern wie im Südosten Europas 
können die Flüchtlinge kaum unterstützt werden und darben und leiden ohne medizinische Versor-
gung über Wochen und Monate weiter. Gerade alleinstehende Frauen und Mädchen sind unzähligen 
Bedrohungen und Zwangssituationen ausgeliefert und brauchen dringend Schutz. Viele Menschen – 
darunter auch Kinder – mussten die Suche nach Sicherheit für sich und ihre Familien bereits mit dem 
Leben bezahlen. 
Diese humanitäre Katastrophe ist ein Skandal und muss politisch gelöst werden. Aber bis dahin bzw. 
gleichzeitig bedürfen alle diese Flüchtlinge dringend unserer Hilfe, damit sie an Leib und Seele 
unversehrt die Flucht überstehen. 

Ob im Mittleren Osten, in Serbien oder in Griechenland – die Diakonie Katastrophenhilfe und ihre 
Partner vor Ort versorgen die neu ankommenden, völlig erschöpften Flüchtlinge mit überlebens-
wichtigen Nahrungsmitteln, sauberem Trinkwasser und Hygieneartikeln, um die größte Not zu 
lindern. Eine Geste aus Nächstenliebe, die oftmals die erste Hilfe seit Monaten, manchmal sogar 
Jahren bedeutet und den Menschen viel bedeutet: über die Linderung der materiellen Not hinaus ein 
Zeichen der Menschlichkeit. 

Bitte helfen Sie uns mit Ihrer Spende und setzen mit uns ein Zeichen für die Menschlichkeit. 
Unterstützen Sie uns dabei, dort Flüchtlingen Nothilfe zu leisten, wo die Not am größten ist. 

Dafür danke ich Ihnen von Herzen.

Cornelia Füllkrug-Weitzel
Präsidentin Diakonie Katastrophenhilfe.

P.S.: 50 Euro reichen aus, um Familien
mit Baby-Hygienepaketen oder Kleidung für
Kleinkinder zu versorgen.

Spendenkonto:

IBAN DE68 5206 0410 0000 5025 02
BIC GENODEF1EK1
Evangelische Bank

Oder spenden Sie online:

www.diakonie- 
katastrophenhilfe.de/spenden

Haben Sie Fragen? Unser Serviceteam berät Sie gern !

Telefon 030 65211-4711
E-Mail service@diakonie-katastrophenhilfe.de

Danke für Ihre 
Spende !

Danke für Ihre Mithilfe!
Zuwendungsbestätigung 
(zur Vorlage beim Finanzamt): 

über Spenden als Geldzuwendungen im Sinne 
des § 10b des Einkommensteuergesetzes an eine 
der in § 5 Ab. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuer-
gesetzes bezeichneten Körperschaften, Perso-
nenvereinigungen oder Vermögensmassen.

1.  Wir sind wegen Förderung mildtätiger und 
kirchlicher Zwecke sowie der Förderung 
des Wohlfahrtswesens und der Förderung 
der Entwicklungszusammenarbeit nach 
der Anlage zum Körperschaftsteuerbe-
scheid des Finanzamtes für Körperschaf-
ten I, Berlin, StNr. 27/630/51049, vom 
22.01.2015 für den letzten Veranlagungs- 
zeitraum 2013 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des  
Körperschaftsteuergesetzes von der Kör- 
perschaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 des 
Gewerbesteuergesetzes von der Gewerbe-
steuer befreit.

2.  Bei der Geldzuwendung handelt es sich
um eine Spende und nicht um Mitglieds-
beiträge.

3.  Es wird bestätigt, dass die Zuwen-
dung (auch im Ausland) nur zur 
Förderung mildtätiger und kirchlicher
Zwecke sowie der gemeinnützigen Zwecke, 
Förderung des Wohlfahrtswesens und För-
derung der Entwicklungszusammenarbeit  
verwendet wird.

Bei Zuwendungen bis € 200,– genügt als  
Zuwendungsnachweis der Beleg für den 
Kontoinhaber und Ihr Kontoauszug als 
Zuwendungsbestätigung beim Finanzamt.

Evangelisches Werk für Diakonie
und Entwicklung e.V.
Caroline-Michaelis-Straße 1
10115 Berlin

Foto  Laszlo Balogh / Reuters

Foto Ognen Teofilovski / Reuters
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... weil jeder Mensch zählt.



  
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
  

 
 

 
 

 
 

 
 

Deutscher Caritasverband e.V.
Caritas international
Karlstraße 40
79104 Freiburg i. Breisgau
Telefon 

0761/200-288
Telefax 

0761/200-730
w

w
w

.caritas-international.de  
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Die Nomaden der Region haben nichts mehr, wo-
mit sie ihre Tiere füttern könnten. Nicht einmal
Wasser gibt es mehr. Die Oberflächengewässer
sind längst versiegt, selbst Tiefbrunnen ausge-
trocknet. Auch die Menschen leiden Hunger, viele
sind vom Hungertod bedroht. 2,4 Millionen sind
es allein in Kenia. 
In Äthiopien, Somalia, Eritrea und weiteren Län-
dern Ostafrikas ist die Situation nicht besser.  Es
ist eine historische Dürre, die 28 Millionen Men-
schen am Horn von Afrika immer stärker bedroht. 

Hunger, der sich seit einigen Jahren schleichend
auf dem afrikanischen Kontinent ausbreitet, ist
eine vergessene Katastrophe. Längere, und ex-
tremere Dürrephasen, die aufgrund des Klima-
wandels zudem in immer kürzeren Abständen
auftreten, werden abgelöst von sintflutartigen
Überflutungen, die in den vergangenen zwei
Jahren in Ostafrika zu einer Invasion von Heu-
schrecken geführt haben. Die gefräßigen Insek-
ten ließen auf den Feldern und Weiden nichts
mehr übrig.  

Und immer häufiger führen Nahrungsmittelknapp-
heit und der Mangel an Weideflächen zu Konflikten
und zu einer weiteren Zuspitzung der ange-
spannten Situation. Die Corona-Pandemie, die
weltweiten Auswirkungen des Ukraine-Kriegs so-
wie die seit Jahren tobenden Konflikte in Somalia,
Äthiopien und dem Südsudan tragen weiter zum
Hunger bei. Seit 2012 ist die Zahl der Hungernden
in vielen Ländern weltweit kontinuierlich gestiegen;
allein von 2019 auf 2020 um 118 Millionen Men-
schen. Heute leiden weltweit etwa 820 Millionen
Menschen an extremen Hunger - eine beängsti-
gende Zahl, die durch den Krieg in der Ukraine
noch weiterwachsen wird. Besonders betroffen
davon sind Kinder. 
Daher brauchen die Menschen dringend Hilfe:
Zuallererst Nahrungsmittel und Wasser. Wichtig
ist aber auch, auf Dauer die Widerstandskraft der
Betroffenen zu stärken. Caritas international und

Diakonie Katastrophenhilfe sind mit ihren Partner-
organisationen vor Ort, um den Menschen in Ke-
nia, Äthiopien, Eritrea, Somalia und im Südsudan
zu helfen, ihr Überleben zu sichern.
„Die größte Katastrophe ist das Vergessen“:
Caritas international und Diakonie Katastro-
phenhilfe rücken diese schleichende, besorg-
niserregende Entwicklung – den Vormarsch des
Hungers – in Ostafrika ins Zentrum ihrer gemein-
samen Sommeraktion. Wir bitten Sie: Helfen Sie
uns mit Ihrer Spende dabei, die Menschen in Ost-
afrika jetzt zu unterstützen.  

Die Luft flimmert über dem knochentrockenen Boden des Marsabit
County im Nordosten Kenias. Es herrschen 45 Grad, seit Wochen, 
seit Monaten. Tierkadaver liegen auf der Erde verteilt. Die Ziegen 
und Schafe sind dehydriert und schließlich verendet.

Eine historische Dürre
herrscht in den Ländern
Ostafrikas und raubt den
Menschen wie den Tieren
jegliche Lebensgrundlagen.

Auch die Tiere brauchen 
nun dringend Futter und Wasser.

Mehl, Getreide
und Wasser wird
nun vordringlich
gebraucht, damit
die Menschen
überleben.

HUNGER IN OSTAFRIKA

Wassertrucks der Partner
von Caritas international und
Diakonie Katastrophenhilfe
erreichen die Menschen an
den abgelegensten Orten. 

Zerstörte
Lebensgrundlagen: 
Auf den Äckern nur
noch verdorrte
Feldfrüchte und auf
den Weiden tote Tiere. 
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